
Anfrage

der Abgeordneten Dr. Helga Krismer-Huber

gemäß § 39 LGO

an Landesrätin Dr. Petra Bohuslav

betreffend LKW- Imagekampagne an NÖ Volksschulen

Unter dem Motto „Kein Leben ohne LKW“ hat die Fachgruppe für das
Güterbeförderungsgewerbe der Wirtschaftskammer NÖ eine Aktion gestartet, die von
März bis Juni in insgesamt 14 ausgewählten NÖ Volksschulen läuft.

In anschaulicher Weise wird den Kindern erklärt, warum LKW benötigt werden
und  dass ein Leben ohne LKW in der heutigen Gesellschaft nicht mehr vorstellbar ist.
In einem dazu passenden Imagefilm wird vorgeführt, dass das Leben ohne LKW einen
Stillstand zur Folge hätte. In den Supermärkten verschwinden die Waren aus den
Regalen, Post wird nicht mehr transportiert und Müll türmt sich vor jedem Haus.

Das Ziel der Kampagne ist es, das negative Image des LKW zu verbessern. Es wird
angedacht, die Aktion auf weitere Schulen auszuweiten.

Fraglich ist, warum den Kindern nicht auch die Vorteile des öffentlichen Verkehrs und
die Alternative des Gütertransportes auf Schiene für längere Strecken quer durchs Land
näher gebracht werden. Unseren Kindern derart einseitige Informationen im Rahmen
des Unterrichts näher zu bringen scheint Zeiten, in denen Klimaschutz und
Ressourcenschonung ganz oben stehen sollten, nicht gerecht zu werden.

Für Verantwortliche in den Schulen ist es ein Spagat zwischen den Zurufen nach Öffnen
der Schulen für andere Themen und nicht Opfer von Lobbyismus zu werden. Es darf
und muss in NÖ Pflichtschulen die Richtschnur gelten, dass derartige Lobbyismus-
Aktionen unter einem demokratischen Schirm sind. Die Frächter Lobbyisten stehen mit
ihren Zielen klar gegen Niederösterreichische Ziele, welche sogar mit den EU-Zielen
völkerrechtlich relevant sind: Die Klimaziele!

Der NÖ Landtag hat mit dem Energiefahrplan 2030 und mit seinem Klimaprogramm
festgelegt, was für die Einsparung von CO2 in Niederösterreich an Maßnahmen
notwendig ist. Aus dem letzten Umwelt-, Energie- und Klimabericht 2014 einige
Passagen zur Verdeutlichung:
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Da viele PädagogInnen in NÖ Volksschulen engagiert auch Projekte zu Erneuerbare
Energien, Energiesparen und alternative Mobilitätsformen mit den Kindern abwickeln,
stehen die Inhalte der Frächter Lobbyisten klar gegen die Interessen der nächsten
Generation, deren Leben nach Ansichten aller Zukunftsforscher mit dem heutigen
wenig zu tun haben wird, entgegen.

Diese Kampagne muss aus NÖ Volksschulen raus!

Daher stellt die gefertigte Abgeordnete folgende

Anfrage

1. Wurden Sie im Vorfeld über diese LKW-Imagekampagne an NÖ Volksschulen
informiert?

2. Wurde diese Kampagne in Kooperation mit Ihrem Ressort bzw. mit einem
anderen oder der NÖ Landesregierung gestartet?

3. Ist es Zufall, dass diese LKW-Kampagne zeitgleich mit der Ablehnung der ÖVP
NÖ betreffend flächendeckende LKW-Maut startet?

4. Welche Lobbyisten wollen sie noch in den Schulen sehen, die Kinder nicht
zukunftsfit mit diesen Beiträgen machen?


